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Berlin, 9. Juli. Se. Maj. der König 
wird ſeine Reife nach Ems am Sonntag Abend 8 Uhr 
von der Station Königehalle bei Babelsberg antreten. 
— Die Blätter beſchäſtigen ſich noch immer vorzugs- 
welſe mit dem Urlaube des Grafen Bismarck und ſtel⸗ 
len namentlich über die Motive desſelben allerlei Ver⸗ 
muthungen auf. Von uns und von unterrichteter Seite 
überbaupt iſt wiederholt darauf hingewieſen worden, daß 
der eigentliche und wahre Grund in dem Geſundheits⸗ 
zuſtande dis Grafen zu ſuchen it, welcher dringend der 
Schonung und Pflege bedarf. Dieſer Grund iſt in- 
deſſen von einigen Seiten angezweifelt und behauptet 
worden, daß der Geſundheit wegen nicht eine förmliche 
und feierliche Entbindung des Grafen von den Geſchäf⸗ 
ten nöthig geweſen wäre, ſondern daß elne einfache 
Beurlaubung deeſelben bingereicht hätte. Dieſe Einrede 
iſt indeſſen wenig ſtichhaltig. Es galt diesmal, mit 
Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand des Grafen Bis⸗ 
marck, demſelben jede Sorge und Vertretung für die 
Entſchließungen der Regierung abzunehmen. Das wäre 
aber nicht der Fall, wenn feine Kollegen wie im vori- 
gen Jahre verpflichtet wären, über alle Schritte und 
Entſchließungen der Regierung die Meinung und Ge⸗ 
nehmigung dee ſelben einzuholen. Im vorigen Jahre 
bat unter Anderm die Frage der Deckung des Defizite 
eine ſehr lebhafte Korreſpondenz zwiſchen hier und Bar- 
zin bervorgeruſen; ja es hat ſelbſt eine perſönliche Be- 
ſprechung des Finanzminiſters mit dem Graſen in Varzin 
ſtautgefunden. Es liegt aber auf der Hand, daß jetzt, 
wo nicht blos in Finanz - Angelegenheiten, ſondern 
auch auf anderen Gebieten des Staatelebens wich⸗ 
tige Entscheidungen zu treffen (find, in ſolchem Falle 
von einer Erholung des Grafen keine Rede ſein könnte. 
Um den Grafen Bismarck dieſe Ruhe und Erholung zu 


* gewäbren, darum iſt ſeine ausdrückliche Entbindung von 


den Geſchäften als Miniſterpräſident und zwar wie man 


ſich ausdrückt, ſo förmlich und feierlich erfolgt. — Bei 


der Abweſenheit des Finanzminſſters, des Handels- und 
Kriegeminifte e, ver älteften Mitglieder des preußiſchen 
Miniſteriums, zeichnet jetzt der Kultusminiſter v. Mühler 
im Namen des Präſidiums des Staatsminiſterlums. 
Am 12. d. wird der Kriegsminiſter v. Roon hierher 
zurückkehren und alsdann den Vorſitz im Staatsmini- 
ſterium übernehmen. Sitzungen des Staatsminiſteriums 
haben übrigens in letzter Zelt nicht ſtattgefunden. — 
Das Unterrichtsgeſetz iſt jetzt ſoweit vorbereitet, daß es 
dem nächſten Landtage vorgelegt werden kann. Die 
ſchlleßliche Berathung und Feſtſtellung desſelben durch 
das Staatsminiſterium und der nunmehr früher be- 
ſchloſſene Zuſammentritt des Landtags laſſen es fraglich 
erſcheinen, ob dasjelbe, wie früher beabſichtigt war, noch 
vor Eröffnung der Landtagsſeſſion wird veröffentlicht 
werden können, namentlich auch ob unter dieſen Um⸗ 
ſtänden durch die Veröffentlichung überhaupt etwas er⸗ 
reicht weiden könnte. — In Folge des früheren Zu- 
ſammentritts des Landtags wird wahrſcheinlich auch die 
Einberufung der Provinzial⸗Landtage unterbleiben, da 
man ein Zuſammentagen derſelben mit dem Landtag 
vermeiden will. Bekanntlich war vor Allem die Ein- 
berufung der Provinzial-Landtage von Schleſien und der 
Aheinprorinz in Ausſicht genommen. 

Berlin, 10. Jull. Se. Majeſtät der König 
nahm geſtern früh nach einem Spaziergange durch die 
neuen Anlagen im Park von Babelsberg die Vorträge 
des Polizei-Präfidenten v. Wurmb, des Geh. Hoftaths 
Bord und des Hausminiſters v. Schleinſtz entgegen. 
Alltag ſtattete ihm die Königin Witwe auf Babele- 
erg einen Beſuch ab. Zum Diner hatten außer den 
hohen Herrſchaſten auch der Prinz Anton Radziwill, der 
Se v. Schleinitz nebſt Gemahlin, der Geſandte 
. Be regen Bundes in Florenz, Graf Braſſier de 

Are 2 und einige Fremde Einladung erhalten. 
non n im Tun Glienicke einge- 
ber elnzuirefien e beabſichtigt der König von Potsdam 

— Der König reift den getroffenen Beſtümmunge 
zufolge am Sonntag . 85 je per ge 
Potsdam aus über Krclenſen, Gießen x. nach Bad 
Ems ab und erſolgt dort die Ankunft kurz nach 7 Uhr 
Morgens. Der Aufenthalt in dem Kurorte iſt vorläufig 
auf 4 Wochen feſigeſetzt. Im Gefolge befinden ſich der 


Hofmarſchall Graf Perponcher, die Chefs des Eivil- und 
Milttär-Kabinets v. Mühler und v. Tresckow, der 
Wirkl. Geh. Legationsrath Abeken, der Oberſt v. Tilly, 
die Flügeladjutanten Oberſllieutenant Graf Lehndorff, 
der Major Prinz Anton Radziwill, der Leibarzt Dr. 
v. Lauer, der Geh. vo Bord. 

— Nach der „K. H 


Ztg.“ hat der Kronprinz 
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Sonntag, 
verſprochen, am 12. September mit dem Könige wii 
derum zum großen Herbſtmanöver in Königsberg 1. Pr. 
erfcheinen zu wollen. 5 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin san 
an den geſchäftsführenden Ausſchuß des Humboldt - Co- 
mités folgendes Schreiben gerichtet: „Mit lebhafter 
Genugthuung haben wir die Bildung eines Comittz 
zur Errichtung eines Standbildes für Alexander v. Huf 
boldt begrüßt und beeilen uns, unſere volle Zuſtimmu 
zu dem in den öffenlichen Blättern enthaltenen Auf 
an das deutſche Volk auszuſprechen, indem wir Sie bik 
ten, die beifolgende Summe von fünfhundert Thaler 
als unſern Beitrag für das dem großen Todten zu 
richtende Natlonaldenkmal entgegenzunehmen.“ — 


Königin hat einen Beitrag von 300 Thalern für de „ 


ſelben Zweck bewilligt. 


— Die Wander⸗Verſammlung der deutſchen Turn“ dern. 
lehrer, welche 1867 in Stuttgart getagt hatte, wird 


diesmal am 16. und 17. Juli in Görlitz ſtattfinden 


und iſt derſelben beſonders von Berliner Turnlehrern nichts; es muß 55 „rothe“ ſein. 
Die Tagesordnung iſt, 


rege Bethelligung zu wünſchen. 
der „Deutſchen Turnzeitung“ zufolge, vorläufig ſeſtge⸗ 
ſetzt, wie folgt: 1) Am 15. Nachmittags und Abends: 


Empfang des Gäſte und Austheilen der Quartierbillets 


auf dem Bahnhofe; darauf geſelliges l und 
Begrüßung durch den Lolalausſchuß. — 2) Am 16. 
früh 6 Uhr: Frelkonzert auf dem Blockhauſe Früh 7 
Uhr: Schwimmfahrt in der Weinlache am Blodhauie. 
Früh 9 Uhr: Erſte Verſammlung, Begrüßung durch 
den Ober-Bürgermeiſter. Nachmittags 1 Uhr: Ge- 
meinſchaftliches Mittagecſſen. Nachmittags 3 Uhr z“ 
Gang auf die Landskrone, oder ſollten viele Anträge 


vorliegen, Fortſetzung der Berathung bie 6 Uhr und un 
dann Beſteigen der Landskrone, woſeſbſt freie Bewir⸗ 
thung ſtallfindet. — 3) Am 17. früh 8 Uhr: Vort⸗ wenn 


ſetzung der Berathungen. Nachmittags 1 Uhr: 
tageeſſ en nach Belieben. Nachmittags 3 
ſammlung auf dem Turnplatze und Vornahme praftiichet 


it 


Uebungen, und zwar: a. Turnen einer Schülerabthelinng mit Preußen brach „at, nicht nur ſehen, ſondern jo 
mit dem Eiſenſtabe; b. beſondere Uebungsarten, worge- vel wie möglich übertreiben und bekritteln, während ſie 
führt von einzelnen Lehrern, wozu ihnen Schülerabtpei- die früher mit ſo großer Sehnſucht gewünſchten Fort- 
lungen oder wohl auch die vorhandenen Turnlehrer zu ſchritte und Vorthelle, welche uns aus dieſer Verbindung 
Gebote ſtehen; o. Kürturnen der Turnlehrer; d. Jeuer⸗ erwachſen ſind, mit Stillſchweigen übergehen: vor allen 
Abende 8 Uhr: Ge⸗ Dingen, wenn fie das in nationaler Beziehung für uns 
früh 4 oder] Erreichte als Nichts betrachten. 


wehrübung der Turnerfeuerwehr. 
ſeliges Beiſammenſein. — 4) Am 18. 
8 Uhr: Gemeinſchaſtliche Fahrt nach Hirſchberg, wohin 


an dieſem Tage eine allgemeine ſchleſiſche Turnſahrt] der erſten deutſchen Nordſee-Fiſcherei-Geſellſchaft hat vor⸗ 
ſtattfindet, und woſelbſt Nachmittage vollsihüͤmliche Welt geſtern das Glück gehabt, den Schooner Mercur aus 
übungen, jo wie auch Uebungen an den Geräthen vor- Roſtock, welchen er voll Waſſer gelaufen und ohne 
Gemeinfame | Steuerruder in der 


genommen werden ſollen. — Am 19.: 
Turnfahrt ins Rieſengebirge. 


— In Bornſtädt bei Potsdam enijtand am 6. ſchaft Rettungsdienſte dieſer Art leiſtet; 
Juli Feuer, bei welchem JJ. KK. HH. der Kronprinz geſchah es an der engliſchen Küſte bei Grimsby. 


und die Kronprinzeſſin hülfreich mit einſchritten. Es 
brannte ein alter hinterm Kruge in Bornſtädt ſtehender 
Holzſchuppen, der einer armen Tagelöhner-Familie zum 
vorläufigen Obdach bis zum September eingeräumt ft, 
wo ihr dann eine freie, jetzt noch beſetzte Wohnung 
überwieſen werden ſoll. Von dieſen Leuten war beim 
Ausbruch des Feuers keiner im Schuppen. Die alte 
Großmutter aber eilte herzu, um von den wenigen Hab⸗ 
ſeligkeiten nach Kräften zu bergen, und ſchleppte auch 
wirklich ein Stück Bett heraus, als ein brennendes 
Stück Holz vom Dache herunterſiel und ihre Kleidung 
in Brand ſetzte. Trotz der augenblicklichen Hülfe der 
Umſtehenden trug ſie doch Brandwunden davon. In 
demſelben Moment waren, wie das „Fr.-Bl.“ berichtet, 
JJ. KK. HH. die Kronpriazlichen Herrſchaften vom 
Neuen Palais zur Unglücksſtätte geeilt und ordneten 
ſogleich den Transport der Verletzten nach dem Amte 
an. Hier legte die Frau Kronprinzeſſin K. H, unter- 
ſtützt durch Frau v. Normann, eigenhändig den vor⸗ 
läufigen Verband an und ſorgte umſichtig für die Kranle, 
bis der ſchleunig aus Potsdam herbeigerufene Arzt ein- 
traf. Auch ließ die Frau Kronprinzeſſin die Kinder 
des Tagelöhners zu Sich ins Zimmer bringen und die⸗ 
ſelben unter ihrer Aufſicht und handlichen Betheiligung 
in großen Zobern baden und waſchen. Sodann wurde 
für neue Kleidung nach allen Richtungen hin gejorgt. |i 
Das Feuer fiel bald zuſammen, ohne weiter um ſich 
zu greifen. 

— Im heutigen „Sozial⸗Demokraten“ proklamirt 
Herr Fritz Mende Herrn J. B. v. Schweitzer als 
Präſidenten des Allgemeinen deutſchen Arbeiter-Verelns. 
Wir leſen da wörtlich: „Möge der Präſident, den ich 
(Fritz Mende) heute prollamire, wie ich es von ibm 
erwarte, mit feſter Hand die Zügel der Organiſation 
führen und nie um kleiner momentaner Vortheile willen 
das herrſchende Geſetz unſeres Vereins mißachten. Wie 


2 „Das allgemeine Stimmrecht, 
— ſouveränen Volles unſeres Vereins, hat mich zur Lei⸗ 
tung berufen.“ — Alſo ein neues „Schweitzer⸗Volk“, 
aber mit einem ß zum lunterſchied von dem alten. 


Di Arbeiter niederkartätſcht. 


— 


und fährt dann fort: 


er- In 


Anzeiger. 


11. Juli 


fend bezeichnete : 
ſein: 


rat, bez. „als Dictator mit der Kugel am Bein“: 


Außerdem wird in dem Blatte gegen Schweitzers Geg⸗ 
ner geſagt: 

„Die Republik hat im Jahre 1848 zu Paris die 
Wenn Ihr durchaus von Re- 
publik reden wollt, Ihr Narren, ſo habt Ihr nicht die 
Republik ſchlechtweg, ſondern die rothe Republik zu for⸗ 

Verſtanden? Ihr ſeht, wir gehen „weiter“ wie 
Aber wir ſind keine Narren.“ 
Alſo mit der „Republik ſchlechtweg“ iſt es auch 


Ihr. 


Kiel, Juli. Der Abgeordnete Thomſen- 
Oldenswort, an der älteſten und bewährteſten Vor⸗ 
kämpfer der Herzogthümer gegen die Dänen, hat wegen 
Schwerhörigkeit ſein Mandat zum Abgtordnetenhauſe 
niedergelegt. In der Anſprache an ſeine Wähler, in 
welcher er dieſen Schritt motivit, jagt er dem ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſchen Partikularismus einige ſehr angebrachte 
Wahrheiten. Er verweiſt darauf, wie ſehr man ſich 
der Befreiung von dem Joche der Dänen freuen müſſe, 


Eine traurige Erſcheinung iſt es daher für mich, 
venn ſo viele ehrenwerthe Männer die Plagen, die auf 
18, freilich well auf Schleswig als auf Holftein 
gen, ganz vergeſſen und kein Wort mehr dafür haben, 
der Ausja an der Herzogthümer zu Gunſten 


u fie bagege 


alles unt e und e was uns die Verbindung 


Bremen, 4. Juli. Der Fiſchkutter Nr. 12 


Weſermündung traf, zu bergen. 
Dies iſt das zweite Mal, daß ein Kutter der Geſell⸗ 
das erſte Mal 
Da- 
mals kam der Bergelohn den Finanzen der Geſellſchaft 
wirklich zu Statten, während ſie heute auf dergleichen 
Ueberverdienſte nicht mehr angewieſen find. Seit Mo- 
naten ſchon hat ſich der Fang gegen früher im Durch- 
ſchnüt weſentlich gehoben. Das endlich durchgeführte 
Prinzip theilweiſen Gewinnantheillohns bewährt ſeine 
Kraft. Auch find gegenwärtig alle Kutter mit Mann- 
ſchaft beſetzt und in ergiebiger Thätigkeit, womit es in 
Folge der ſtrengen Durchführung jenes Prinzips eine 
Weile haperte. Es bezeichnet den eingetretenen günfligen 
Umſchwung der Dinge, daß eine offiziöſe Mittheilung 
in der „Weſer⸗Zeitung“, welche denſelben konſtatirt, die 
Ak ionäre ſchon vor ſanguiniſchen Hoffnungen warnen 
zu müſſen glaubt 


Kaſſel, 5. Juli. Der $ er landwirth⸗ 
schaftlichen Angelegenheiten v. Seldoi Regie- 
rungspraſident v. Eulenburg haben in urg ver⸗ 


ſchiedene herrſchaftliche Gebäude, jo wie den nahe gele- 
genen Feldbacher Hof und die dortigen Dominlalgüter 
Behufs der ſchon längſt in Rede ſtehenden Transloka⸗ 
tion des Königlichen Geſtüts von Kaſſel nach dort genau 
inſplzirt, die Verhältniſſe der Ausführung des Projektes, 
wie verlautet, auch entſprechend geſunden. 

Leipzig, 8. Juli. Der Student Großmann, 
welcher den Studenten v. Gablenz im Duell getödtet, 
it, wie die „D. A. Ztg.“ vernimmt, in ſeinem Hei⸗ 


mathsorte Wiesbaden bis jetzt nicht eingetroffen, er wird 


ſich wahrſcheinlich nach der Schweiz gewendet haben. 
Die Unterſuchung gegen ihn wird von dem betreffenden 
Gerichte in Wiesbaden geführt werden. (In Leipzig 
hat ſich eine von mehreren hundert Studenten beſuchte 
Studentenverſammlung prinzipiell für die Errichtung eines 
Ehrengerichts ausgeſprochen. Andererſeits ſoll ſchon wie⸗ 
der ein Piſtolenduell zwiſchen Studenten ſtattgefunden 
haben, das jedoch nur zu einer leichten Verwundung 
führte.) 


—— ——— —E—-— 


Marat, der größte Revolutionär feiner Zeit, es jo tref⸗ 
„Als Diktator mit der Kugel am 
Bein“ ſoll er den Verein leiten, und dieſe Kugel ſoll Luitpold war auf dem Bahnhofe 
„Prinzip und Organisation.“ — In derſelben gegen. 

Nummer erklärt Herr v. Schweitzer als moderner Ma- 


d. h. der Wille des 


gende Mittheilung: 
franzöſiſchen Konvention werden ſich Delegirte der bel⸗ 
giſchen und holländiſchen Eiſenbahnen in Paris verſam⸗ 
meln, um mit der franzöſiſchen Oſtbahn und mit dem 
Miniſter der öffentlichen Bauten über ihre gemeinſchaft⸗ 
lichen Intereſſen zu berathen. 
auf dieſe Weiſe repräſentirt ſein werden, find folgende: 
die Lüttich⸗Limburger, die große Luxemburger, die Wil⸗ 
helm-Luxemburg, die Pepinſter⸗Spaer, die Virton⸗Am⸗ 
ſterdamer und die Eindhoven⸗Amſterdamer. 
ſammlung der Delegirten hat den Zweck, die praltiſchen 
Fragen, welche von der internationalen Kommiſſion im 
Prinzip gelöſt worden ſind, zu regeln.“ 
„Temps“ haben ſich zu guter Letzt noch neue Schwierig⸗ 
kelten in der franzöſiſch⸗belgiſchen Kommiſſion erhoben, 


unliebſame Entdeckung gemacht, 
gefälſchter Lap 
in der Druderei entwendet wurden, an der Börſe in 


Fälſchungen zu Grunde zu liegen; denn 
Anzahl von echten Obligationen iſt die Quittung über 
die zweite Ratenzahlung von 25 Fr. gefälſcht und dle 
Papiere find mit dieſem Falſum glücklich bei dritten Per⸗ 
e angebracht worden. Eine Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet. f 


Miniſter ihre Entlaſſung eingereicht. 
das in den Interpellationen aufgeſtellte Programm, mit 
Ausnahme der Miniſter-Verantwortlichkeit, angenommen. 
Gegenwärtig ſucht man ſich über die Perſönlichkeiten zu 
verſtändigen, welche zur Durchführung des Programms 
geeignet wären. 


Preis für Preußen mit Frauen⸗Zeitung 
viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr., 
in Stettin monatlich 7 Sgr., 
mit Botenlohn 8 Sgr. 


1869. 


München, 8. Juli. 
reich iſt ſoeben nach Wien zurückgereiſt. Der Prinz 
bei der Abfahrt zu⸗ 


Der Kaiſer von Oeſter⸗ 


i Ausland. 
Wien, 8. Juli. Frl. Geiſtinger in Wien, 
die berühmte Darſtellerin der ſchönen Helena, hat im 
Verein mit dem Theaterſekretär Max Steiner das Theater 
an der Wien von Ende Mat k. J. ab gepachtet, und 


es wird mit dem bisherigen Direktor Strampfer bereits 


wegen früherer Uebernahme verhandelt. Die Nachricht 


hat in allen Theaterkreiſen außerordentliche Senſatlon 
hervorgerufen. 


Paris, 7. Juli. Die „Patrie“ enthält fol- 
„Nach der Ratifikation der belgiſch⸗ 


Die Kompagnien, die 


Die Ver⸗ 


Nach dem 


und iſt in Folge deſſen ein belgiſches Mitglied der Kom⸗ 


miſſion nach Brüſſel zur Einholung von neuen Inſtruk⸗ 
tionen abgegangen. 


— Die Verwaltung der Stadt Paris hat die 
daß eine große Anzabl 
n, deren Formulare, wie es ſcheint, 
mlauf geſetzt worden find. Cs ſcheinen umfafienbe _ . 
ouch auf einer 


Paris, 8. Juli. In der heuligen Sitzung 


des geſetzgebenden Körpers veranlaßte eine beiläufige Be⸗ 
merkung Jules Favre's den Staatsminiſter Rouher zu 
der Erklärund, die gegenwärtig angeregten konſtitutio⸗ 
nellen Fragen ſeien nicht bloße Perſonenfragen, ſondern 
für die Inſtitutlonen Franlreichs und die Zulunſt der 
franzöſiſchen Geſellſchaft von größter Wichtigkeit. 
wiſſe nicht, 
darüber werde herbeigeführt werden; doch werde die 
Kammer der Revolution gegenüber ungeſchwächte Kraft 
vorfinden. 


Er 
wann und durch wen eine Verſtändigung 


— Den neueſten Nachrichten zufolge haben die 
Der Kaiſer hat 


Paris, 9. Juli. Heute Vormittag trat das 
Staatsminifterium im Schloſſe von St. Cloud zu einer 


außerordentlichen Sitzung zuſammen. 


Florenz, 9. Juli. Menabrea hat ſich zum 
Könige nach Valdieri begeben. — Am 15. d. Mie. 
wird ein Marinegeſchwader nach den lerantiniſchen Ge⸗ 
wäſſein abgehen. — Wie von gut unterrichteter Seite 
verlautet, würde die Kammer in kürzeſter Friſt wieder 
einberufen werden. 

Mailand, 9. Juli. Das Zuchſpolizeigericht 
bat 26 der Betheiligung an den Unruhen vom 16., 
17. und 18. Juni Angeſchuldigte freigeſprochen. 

London, 8. Juli. Gladſtone hat in Betreff 
der Alabama-Angelegenheit geäußert, er glaube nicht, 
daß die Unterhandlungen definitiv aufgegeben ſeien, es 
ſei jedoch beſſer, wenn dieſelben nicht ſoſort wieder auf⸗ 
genommen würden; die Regierung werde Alles vermei⸗ 
den, was die Wiederaufnahme der Unterhandlungen ver⸗ 
hindern könne. 

— Oberhaus. Lord Ruſſell beantragt die dritte 
jung der Bill betreffend die lebenslängliche Peers⸗ 
Ernennung. Malmesbury beantragt dagegen die gänz⸗ 
liche Verwerfung derſelben. Bei der Abſtimmung hier⸗ 
über wird der Antrag Malmesbury mit 106 gegen 
77 Stimmen angenommen. 

— Unterhaus. 
einen Handelsvertrag mit England wünſche, der ſeine 
Baſis in einer Herabjepung des Weinzolles finden ſolle 


e 


Otway theilt mit, daß Spanien 4 ' 


reits angekündigte Alabamadebatte noch aufzuſchieben, da zur Auszahlung präſentirt. Der Expedient Ritſcher, 
die Regierung der Vereinigten Staaten den Wunſch dem die Handjchrift des Herrn Fritſche, der öfter Geld 
ausgedrückt habe, fie wünſche Erörterungen hierüber ver- ſendungen enthält, einigermaßen bekannt war, ſchöpfte 
mieden zu ſehen, bis die öffentliche Meinung in Ame- beim Anblick der Unterſchriſt Verdacht und fragte den 
P., wer ihm den Schein zum Inkaſſo übergeben habe. 
Dieſer entgegnete: ein Poſtbeamte, dem er den Betrag 
fährlich erachtet. nach der Reſtauratlon eines gewiſſen Cohn in der Hei- 

Madrid, 9. Jull. Die Nachricht einiger ligengeiſtſtraße bringen ſollte. Der Beamte begab ſich 
Blätter, nach welcher in Barcelona Aufeförungen | i dem P. nach der bezeichneten Straße, wo S. be- 
ſtattgefunden hätten, iſt, wie „Imparcial“ verſichert, reits auf dem Trottoir auf- und abgehend, wartete 
unrichtig. vm, darauf ins Verhör genommen, obwohl er Herrn 

Niga, 3. Jull. Aus Kurland find in den F. in deſſen jetziger Wohnung ſchon mehrere Geldbriefe 
letzten Wochen intereſſante Berichte Letliſcher Auswan- gebracht, ein Märchen erzählte, wonach er einem braun- 
derer bekannt geworden, welche durch gewiſſenloſe Vor- gelleideten Herrn in dem Haufe Victoriaplatz 5, den er 
ſpiegelungen verführt, im Frühjahr dieſes Jahres in das für Herrn F. angeſehen, die Anweiſung übergeben ha- 
Innere Rußlands gewandert waren und jetzt mit Weib ben wollte. eſem ſei er Nachmittags an der grünen 
und Kind als betrogene Bettler in die Heimath zurück- Schanze wieder begegnet und habe von ihm die An- 
gekehrt find, um das Erbarmen der Gutsbeſizer, Pre- welſung mit vollzogener Quittung zurückerhalten und 
diger und Gemeinden anzurufen, welche fie vor wen- den Dienſtmann zum Inlaſſo abgeſandt, um Herrn F. 
gen Monaten in feindlichem Unmuth verlaſſen hatten. darauf das Geld zuzuſtellen. Während des Tages war 
Einer dieſer Betrogenen, der ehemalige Pächter Brrede | Salomon dreimal bei F. erſchienen und hatte dort ähn- 
aus der Haſenpothſchen Oberhauptmannſchaft, hat die liche ſehr verworrene Mittheilungen bezüglich der Poſt⸗ 
traurige Geſchichte ſeiner Auswanderung zur Warnung anwelſung gemacht und gebeten, doch die vollzogene 
Anderer ziemlich ausführlich in der „Rigaſchen Zeitung“ | Quittung eventuell anzuerkennen. — Unter der Anklage 
veröffentlichen laſſen. — Die (bereits in der 3. Aufl. der Fälſchung und des wiſſentlichen Gebrauchs einer 
erſchienene) Broſchüre des Prof. Schirren iſt, wachte een Urkunde geſtern vor die Geſchworenen geſtellt, 
fie einige Zeit lang erlaubt geweſen, auf Anordenng arten Salomon fi aller ihn überführenden Zeugen- 
der Oberpreßverwaltung neuerdings definitiv gi an fe und der Rekognitlon feiner Handſchriſt in der 

| 


| Der Miniſter Gladſtone erſucht Lord Bulwer, die be- verſehen, von dem Dienſtmann Pawelt auf der Poſt 


rika ſich mehr beruhigt habe. Bulver erklärt ſich hier⸗ 
mit einverſtanden, obgleich er den Status quo für ge- 


worden. Es ſcheint überhaupt, daß die Zügel der geſälſchten Unterſchriſt der zweiten Poſtanwelſung (für 
Cenſur für die ausländiſche Preſſe ebenſo ſtraff ange- A. Fritſche) gegenüber doch nicht für ſchuldig, wurde 
zogen werden ſollen, wie für die im Inlande erſchel⸗ aber auf das ihn ſchuldlg ſprechende Verdikt der Herren 
nenden Zeitſchriften. Geſchworenen zu 3 Jahren Zuchthaus und 50 Thaler 
Kragujevatz, 8. Jull. Die Skupſchtina Geldbuße, event. noch 1 Monat Zuchthaus verurthellt. 
bat heute die Berathung des Verfaſſungsentwurfes bis Aus den Auslaſſungen eines höheren Poſibeamten ging 
zu $. 53 vollendet. Ueber mehrere Paragraphen ent- überdies noch hervor, daß S. früher ſchon anderweltige 
ſtand eine lebhafte Debatte. Die Wählbarkeit der Be- Schwindel ien und zwar nach Anleitung des vor eini- 
amten und Advokaten wurde abgelehnt. Ein Amende- gen Tagen gleichfalls zu Zuchthausſtrafe verurtheilten 
ment, daß auch die Gemahlin des Fürſten der orien- Poſt⸗Erpedienten Borkowsky in der Weiſe verübt, 
taliſchen Religion angehören müſſe, wurde ebenfalls ab- daß er, um fi Geld zu machen, inmitten des Monats 
gelehnt. 5 Brieſe mit Poſtvorſchuß an fingirte Adreſſen in 
Kragujevatz, 9. Juli. Die Skupſchtina Grünhof zur Poſt gegeben, wofür ihm B. den Betrag 
bat den ihr von der Kommiſſion vorgelegten Verfaſ⸗ gleich ausgezahlt, und dieſelben, wenn fie, wie er dies 
ſungeentwurf durchberathen und unverändert angenom- vorher wußte, zu Anfang des nächſten Monats zurück⸗ 
men. Die Sanktlonirung der Verfaſſung durch dle Re- kamen, wieder einlöſte. — Demnächſt wurde noch eine 
gentſchaft iſt bevorſtehend und nimmt man an, daß die zweite Anklage wegen Urkundenfälſchung wider die 17jäh- 
Skupſchtina demnächſt geſchloſſen werden wird. rige unverehelichte Marie Voß aus Grünhof verhan- 
Griechenland. In Korſu wurde zur Ge- delt. Die Angeklagte empfing von ihrer Wirthin, der 
burteſeier ein jolennes Te Deum gehalten und dem jun- Frau Golz, am 29. Oltober v. J. diverſe Kleidungs⸗ 
gen Prinzen der Name Georg beigelegt. Die Taufe ſtücke, darunter zwei Hemden, zum Berſeten. Sie vol. 
iR bis auf den 2. Auguſt verſchoben. zog dieſen Auſtrag, jedoch ſo, daß ein Hemd für 
' Amerika. Vom Kriegsſchauplatze in Para- ſich behielt, und die Zahl 1 für aur Vemde auf dem 
Pfandſchein dann in eine 2 um Der Fg 
guay wird gemeldet, daß Oberſt Coronad noch vor ene one ME ohne Zuiehu“g der Geſchworenen 
K dem allgemeinen Vormarſche in das Innere auf einem ante ale 21 4 vo EEE 
j f ger Annahme mildernd. 
5 langen Flankenzuge Ibicuhy erreicht und die dortigen drigfen zuläjflgen Strafmaß, 3 
N Arſenale und Mogazine zerſtört hatte. wutgſten zünden Strafmaß, 


Die Beſatzung 
des etwa vierzig Meilen von Aſunclon gelegenen Diabee u, a ee event. noch 


8 wurde nach einſtündigem, heftigen Kampfe überwältigt Abe ue De 
F a ee 
nommen. Bei dieſer Gelegenheit gelang es auch, einige ge 9 SI 1 5 105 21 
80 gefangene Braſilier, gegen 200 Familien und 100 0 4 5 e 15 A 1 e aue . 
Stück Vieh, die dort feſtgehalten wurden, zu befreien. — crits beſtraft, angeklagt un geſtän 8, AS 

ärz v J. dem Bäckermeiſter Trettin zu Köpitz ge⸗ 


Da von elner äußert geißicten Dedung des Rüd- meinſchaftlich mittelſt Einbruches mehrere Brode und 


zuges und großer Tapferkeit der hierbei dummen Stücke Spec, im Geſammtwerihe von 18—20 Thlen, 


Mannſchaſten die Rede iſt, jo dürfte man ſchließen, tien zn Fah. Dagegen lem A det un Wi 
daß Lopez ihnen ihren Rückmarſch heiß gemacht. Eon % 5 8 5 42 Bu Br en 
Newyork, 8. Juli. Waſbingtoner Korre- Schwenzel zu Kl.⸗Stsaitz, gleichfalls mittelſt Einbru⸗ 
ſpondenten einiger hieſiger Abendblätter melden, in Wa⸗ ches, einen Sack wu 70 Ellen naſſer Leinewand, 6 
\ ſbington jei die Nachricht angekommen, der ameritanifche bis 8 Nd. gefärbter Wolle und verjchiedenen gefärbten 
Geſandte Motlei habe mit Gladſtone eine lange Unter- Tüchern geſtohlen zu haben. Die Timm, welche mit 
redung gehabt, die indeß zu keinem befriedigenden Re- Wichert zuſammen wohnt, und in deren Wohnung die 
ſultate geführt habe. geſtohlenen Sachen gefunden, behauptete, den Sack nebit 
Waſhington, 9. Juli. Der canadlſche Inhalt an einem Zaun in der Näbe des Schwenzl- 
* Miniſter Roſe iſt hier eingetrffen, um Unterhandlungen ſchen Grundſtücks gefunden und daß W. den Sack nach 

40 über eine Erneuerung des Reciprocitäts-Vertrages zu der gemeinſchaftlichen Wohnung getragen habe, was 

7 eröffnen. — Der Fenter Warren hatte eine Unterredung dieſer dagegen beſtreitt. Die Geſchwotenen billigten 
8 mit dem Präſidenten; letzterer hat die Unterſuchung der beim erſten Diebſtahl nur dem Weinheubel mildernde 
Fälle angeordnet, in welchen in Irland lebende Ameri- | Umſtände zu, verneinten hinſichtlich des zweiten Dieb- 
faner von Seiten der engliſchen Regierung verhaftet ſtahle, deſſen fie die beiden Angeklagten ſchuldig erach⸗ 
worden find. — Caballero de Rodas hat eine Profla- teten, dagegen der erſchwerende Moment des Einbruches. 
mation erlaſſen, in welcher er erklärt, daß alle Schiffe, Es wurden demgemäß verurtheilt: Weinheubel zu 
welche Inſurgenten befördern, als Piratenſchiffe behan- 9 Monaten Geſängniß, 1 Jahr Ehrverluſt und Poli- 
delt werden ſollen. zelauſſicht, Wichert und die Timm zu reſp. 2 und 
2½ Jahren Zuchthaus ſowle entſprechend langer Stel- 


ingniß 


Vommern. lung unter Polize ht. 
Stettin, 10. Jull. Für den Reg.-Geometer Hierr x eine Anklage wegen ſchweren 
Becker bierjelbit "ging bei der Poſt am 8. März c. Diebſtah. bereits 5mal, zuletzt mit 10 Jah- 
eine Poſtanwelſung über 20 Thlr. aus Forderſtedt ein, ren Zuchtt' taſten Arbeiter Hanſchmann, gen. 


die am nächſten Morgen dem Briefträger Salo mon. Witte, von bier verhandelt. Derſelbe war beſchuldigt, 
zur Beſtellung übergeben wurde. 2 1 März er- dem Fräulein Groth, Kl. Domſtraße 21, aus ver⸗ 
ſchlen Adreſſat, der das Geld beſtimmt erwartete, auf ſchloſſener Bodenkammer diverſe Bettſtücke entwendet zu 
dem Poſtamt und erkundigte fih, ob für ihn nichts haben. Obwohl er mit Iepteren abgeſaßt, leugnete er 
eingegangen jet. Als die Poſtbücher obige Thatſachen dennoch ſeine Thäterſchaft und behauptete, von einem 
nachwieſen, wurde Salomon vernommen und ſagte aus, gewiſſen Schulz erſt sinnlos betrunken gemacht undzdann 
er habe Wilhelmſtraße 15 einem Herrn, der ihm auf von dieſem mit dem Forttragen der Betten beauftragt 

der Treppe begegnet und ſich für den Adreſſaten der zu fein. Der Gerichtshof ſchentte denſelben keinen Glau⸗ 
Anweiſung ausgegeben, dieſelbe übergeben. Die An- ben und wurde demnach Hanſchmann zu 8 Jahren 
welſung iſt nie wieder zum Vorſchein gekommen, Herrn Zuchthaus und Pollzeiaufſicht verurtpeilt. } 

Becker aber der darauf entfallende Betrag auf ein hier | Die dritte zur Verhandlung angeſetzte Anklage 


heſertigtes Duplikat ausgezahlt. Am 11. März Mor- wider den Knecht Treptow aus Nadrenſee wegen Mein- 
gens wurde dem Salomon an den zum Fähnrichs- eids wurde vertagt. f 

A "Cramer vorbereitenden Lehrer A. Fritſche, Karlſtraße — Die Nr. 7438 der Geſetzſammlung enthält 
410, eine aus Stralsund für einen ſeiner Zöglinge ein- den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Juni, betreffend die 
gegangene Poſtanweſſung über 20 Thlr. zur Beſtellung Berufung außerordentliche Provinzial⸗Synoden in den 
üͤldkergeben, die nach 8's früherer Wohnung, Victoriaplatz ſechs öͤſtlichen Provinzen des Staats. 

Dieſer Poſtſchein wurde Nachmſt⸗ — Der Baumeiſter Baud ow zu Colbergermünde 


tags, mit dem Qulltungsvermerl A. Iritſche u. ſ. 


5, adreſſirt war. 


5 \ 


Hlarſch 
de. n dem ſgeeer K 


ſelben eine techniſche 


Wohnſitzes in Jüterbogk ernannt worden. 


— Betreffs der juriſtiſchen Prüfungen hat der 
Herr Juſtiz⸗Miniſter unterm 5. d. M. eine Verfügung 
erlaſſen, Inhalts welcher es ſich, mit Rücksicht auf das 
am 1. Januar 1870 in Kraft tretende neue Geſetz, 
empfehlen wird, die jungen Juſtizbeamten, welche die 
erſte Prüfung zurückgelegt haben, darauf hinzuweisen, 
daß die Ablegung der mittleren Prüfung nicht von ihnen 
gefordert, ihnen vielmehr nachgelaſſen werden wird, die 
große Staatsprüfung zurückzulegen, ſobald ſie die in dem 
bezüglichen Geſetze vom 6. Mal 1869 vorgeſchriebenen 
Demgemäß ſoll ihnen auch 
die Gelegenheit zu ihrer Ausbildung nach Maßgabe 
dieſes Geſetzes geboten werden, ohne ihre Beſchäftigung 
Stationen unbedingt 


Erforderniſſe erfüllt haben. 


an die bisher vorgeſchriebenen 
zu binden. 


— Der 40jährige Arbeiter Fr. Eggert aus 
Barnimelow, welcher vorgeſtern beim Brunnengraben 
auf dem Felde bei Kl. Relnkendorf ſchwer verletzt und 


zur Kur nach dem hieſigen Krankenhauſe geſchafft wurde, 


geſtorben. 
— Dem bei dem Holzhändler Lange, Mühlen⸗ 


find in der Nacht zum 8. d. Mts. aus dem Pferde- 
ſtalle mittelſt Einſteigen durch's Fenſter verſchiedene Klei⸗ 
dungeſtücke und eine filberne Kapfeluhr mit Goldrand 
geſtohlen worden. 

L Af dem „Bredower Antheile“ exiſtirt befannt- 
lich eine ganze Anzahl gewerbs mäßiger „ Felddiebe“. 
Vor einigen Nächten war ein Theil derſelben wiederum 
auf Beute ausgegangen und gelang es der Wachſamkelt 
des dort ſtationirten Schutzmanns S. in Verbindung 
mit dem Wächter L., zweien der Spitzbuben, welche 
jedenfalls nur die Vorhut eines größeren Trupps ge⸗ 
bildet haben, mit Rapps gefüllte Säcke abzujagen und 
dieſelben ia Beſchlag zu nehmen. Leider war es bei 
der noch herrſchenden Dämmerung nicht möglich, auch 
die flüchtigen Diebe zu ergreifen. Der in Beſchlag 
genommene Rapps iſt jedenfalls vom Felde des Schulzen 
Wellnitz in Frauendorf geſtohlen. 

Grimmen, 8. Jul. In den Jubel unſers 
jährlich wiederkehrenden Schützenfeſtes, welcher heute un- 
ſere ganze Stadt bewegt, tönten Mittags die Trauer- 
glocken um den Tod des früheren Abgeordneten des 

. »Grimmer Wahlfreijes, des Rittergutobeſitzers 
s auf Jeſſin, welcher heute Morgen nach län- 
anfpeit im 50. Jahre geſtorben ſſt. 
Jutow, 3. Zul. Den dritten Jahrestag 


Schlacht von Königgrätz beging das hiefige Seminar 


ch einen feſtlichen Auszug nach dem benachbarten 
Dorſe Borntuchen. Dört brachten die Zöglinge des 
Seminars zuerſt dem dortigen Oberföiſter Seeling einen 
Geſang als Morgengruß dar und erhielten von ihm die 
Erlaubniß, den Tag im Walde zuzubringen. Der Vor⸗ 
mittag ging dort unter Geſängen patriotiſchen Inhalts 
und turneriſchen Spielen vorüber, am Mittage wurde 
von dem verehrten Seminardirektor Schwarz ein Hoch 
auf des Königs Majeſtät, dann auf alle im Jahre 
1866 bethelligten Generale ausgebracht, in welches die 
ſämmtlichen Feſttheilnehmer — es waren viele dem Se⸗ 
minar befreundete Familien zugegen — mit Begelſte⸗ 
rung einſtimmten. Am Nachmittag beluſtigten ſich die 
Seminariften mit dem Abwerfen einer Taube, einem in 
Pommern beliebten Volksvergnügen, mit Fahrten auf 
dem See u. ſ. w. und ergötzten die Theilnehmer durch 
einen fröhlichen Geſang patriotiſcher Lieder unter der 
Leitung ihres trefflichen Geſanglehrers Häring. Abends 
wurden die Theilnehmer von einigen Borntuchener Fa- 
milien freundlich bewirthet. Den Schluß des Ganzen 
machte der Geſang des Liedes: „Ein feſte Burg iſt 
unſer Gott.“ 
Vermiſchtes. 

Berlin. Die II Kriminaldeputation des Stadt⸗ 
gerichts war am Dienſtag in der Lage, ein anſchelnend 
ſehr hartes Urthell zu ſprechen, ohne daß die Beftim- 
mungen des Strafgeſehbuchs ihr die Annahme mildern- 
der Umſtände geſtattete. Ein Frl. W., eine unbe- 
ſcholtene, den beſten Eindruck wachende Dame, hatte 
vor einiger Zeit in einem Hauſe der Fehrbellinerſtraße 
von dem Bicewirth ein Zimmer für den monatlichen 
Miethspreis von 4 Thlr. 25 Sgr. gemiethet, glaubte 
aber bei der erſten Miethszahlung aus dem Umftande, 
daß fie erſt einige Tage nach dem Erſten eingezogen 
war, ein Anrecht auf Kürzung der Miethe zu haben, 
und offerirte dem Wirthe nur 4 Thlr. 10 Sgr. 
Dleſer verlangte den vollen Preis und holte zu feiner 
Rechtfertigung den Miethokontralt, welchen ihm Frl. 
W. in ihrer Erregtheit entriß und mit den Worten: 
„Ach was, der Kontralt bewelſt gar nichts!“ in Stücke 
zerriß. Frl. W. iſt in Folge deſſen der Vernichtung 
von Urkunden angeklagt, und da ihr Einwand, der 
Kontratt ſei bei dem Wortwechſel dadurch entzweigegan⸗ 
gen, daß beide Theile an dem Papier zerrten, als nicht 
ſtichhaltig erachtet wird, wurde fie zu 3 Monaten Ge- 
fängniß, 50 Thaler Geldbuße und Unterſagung der 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr 
verurtheilt. 

— Der Chef der Jungtürken, Muſtapha Fazyl 


w. iſt zum Königlichen Landbaumeiſter ernannt und dem- Paſcha, hat ſich das Vergnügen gemacht, Donnerſiag 


Hülfsarbeiterſtelle bei der Königl. 
Regierung zu Oppeln verliehen worden. 

— Der Kreisrichter Minzlaff in Bütow iſt an 
das Kreisgericht in Wriezen a. d. O. verſetzt und der 
Kreisrichter Lippmaun in Labes zum Rechtsanwalt 
bei dem Krelsgerichte in Jüterbogk, ſowie zum Notar im 
Departement des Kammergerichts mit Anwelſung jeines 


iſt dort geſtern früh an den Folgen der Verletzungen 


ſtraße Nr. 4 in Grünhof dienenden Kutſcher Falck 


die Homburger Spielbank zu fprengen und e Simm- 
chen von 300,000 Frs. davonzutragen. 

Trier, 4. Juli. Eine ergreifende Scene ereig⸗ 
nete ſich geſtern Abend bei einbrechender Nacht bei Zur- 
malen an der Moſel. Als m m auf den Ruf: „Zur 
Hülſe! zur Hülfe! der Junge und das Pferd erſaufen!“ 
nach der Stelle der Gefahr hinblickte, gewahrte man in 
der Mitte des Stromes den Kopf und den Hals elnes 
ſich bäumenden Pferdes, an deſſen Mähne ſich ein 
Jüngling krampfhaft ſeſthlelt. Das vor Kraftanſtren⸗ 
gung und Angſt fürchterlich ſchnautende Thier chlug 
mit den Vorderbeinen ſo gewaltig in die reißen Auth, 
daß das Waſſer hoch in die Luft ſpritte, und fiel hier- 
auf rücklings mit dem Reiter in den Strom, in deſſen 
Tiefe belde verſchwanden. Nur an den aufſteigenden 
Luftblaſen erkannte man noch die Unglüdeftätie. Das 
Pferd tauchte jedoch bald wieder empor und ſchwamm 
nach dem jenſeitigen Ufer, wo es am ganzen Leibe zit⸗ 
ternd ruhig ſtehen blieb, während der Schiffsknecht der 
am diesſeitigen Ufer befindlichen Badeinrichtung und 
der inzwiſchen herbei geeilte Fährmann der Fähre zu 
St. Marien mit einem Nachen den untergeſunlenen Rei- 
ter auſſuchten und auch ſo glücklich waren, ihn zu ret⸗ 
ten. Letzterer, ein Steinhauerlehrling aus dem Vororte 
Maar, befand ſich nämlich zufällig an der Moſel, als 
der Knecht eines Geſchäftsmannes aus St. Paulin das 
Pferd dort ſchwemmen wollte. Mit Erlaubniß des 
Knechtes ritt aber der Steinhauer das Pferd in die 
Moſel und fand dort, weil er es nicht verſtand, das 
zwar feurige, aber ſehr gelenkſame Thier zu regieren, 
um ein Haar nahe ſeinen Tod. Auf die an in ge- 
ſtellte Frage, was ihn denn zu dieſer Verwegenheit be⸗ 
wogen habe, erwiederte er, daß er einmal zum Ver⸗ 
gnügen habe in die Moſel reiten wollen, fand aber die 
ihm ſchließlich ertheilte Lehre: „Schuſter, bleib bei dei- 
nem Leiten!“ für ſehr begründet und erllärte, daß er 
dieſelbe in ſeinem Leben nicht mehr vergeſſen werde. 
Das Pferd wich nicht von der Stelle, bis es von ſei⸗ 
nem gewöhnlichen Geleitsmanne über die Moſelbrücke 
nach Hauſe geritten wurde. 

Verden, 1. Juli. Ein Reitknecht aus Verden 
ſchwebte vor mehreren Tagen in böchſter Gefahr, nahe 
bei Haſtedt von dem Eiſenbahnzuge übergefahren zu 
werden. Das Thler ging im Feld mit dem Reiter 
durch und rannte im raſendenden Galopp auf den her⸗ 
anbrauſenden Zug los. Der Lokomotivführer, welcher 
mit Entſetzen den Reiter ſeinem ſicheren Untergange ent⸗ 
gegenpaloppiren ſah, fuhr mit verſtärkter Kraft, und ſo 
gelang es, das Dampfroß noch zeitig genug vorüber⸗ 
zubringen. Als das Pferd über den Eiſenbahndamm 
ſetzte, berührte es noch einen der Puffer des letzten 
Wagens, wodurch es eine Wunde erhielt; der Reiter 8 
blieb unbeſchädigt. 


rig 9 


Paris. Die Fürſtin Metternich überreichte jüngſt 
ihrem Gemahl die Rechnung ihrer Kleidermacherin pt 
welche ſich auf 112,000 Fr. belief. Nicht dem Bel⸗ 8 
ſpiele deo Fürſten Bariatinsrt folgend, der unlängſt kalt⸗ 
blütig die Zahlung von 10,000 Fr. für eine „petite 
toilette de matin en cı&pe de Chine“ abſchlug, a 
öffnete der öſterreichiſche Bolſchafter ſeine Börſe dann 0 
wie ein Prinz. Madame la Princesse produzirte x 
dann die Rechnung ihrer Putzmacherin, die 2250 Fr. n 
betrug. Auch dieſe bezahlte Se. Ercellenz, aber nicht n 
ohne die folgende Bemerkung: „Meine Liebe, daß in \ 
demſelben Verhältniß, wie Deine Hüte kleiner werden, 9 
der Preis derſelben ſich vergrößert, eines Tags wird die ü 
Putzmacherin nur die Rechnung bringen. 

— Aus Paris wird berichtet: Neulich ging, gegen 
9 Uhr Abends in der Dämmerung, ein Matrose, fein 
Bündel auf dem Rücken, den Lederhut auf den Kopfe, 
auf dem Baſtllleplatz ſpazieren und bot den Vorüber⸗ 4 
gehenden feine prächtige goldene Uhr mit Kette für 80 K 
Francs zum Kauf an. Er war nach ſeiner Angabe 
einer von denen, welche bei dem Schiffbruch des „Ab⸗ 
batucc!“ betheiligt geweſen waren, und erzählte Jeder⸗ 
mann ſeine lamentable Geſchichte. Eine mitleidige ® 
Stele in Geſtalt eines flattlihen Herrn trat zu dem 8 
Haufen der den Erzählenden Umgebenden heran und * 
fragte: „Wie viel koſtet die Uhr, mein Braver?“ — de 
Achizig Francs mit der Kette! — „Hier find fünf if 
Napoleons, ich verlange nichts heraus, es iſt kein Dank fü 
nötig.“ — Anflaıt ſich demnach zu bedanken, machte 5 
der Matroſe, daß er fortfam, desgleichen der Wohl- au 
thäter. Aber nach zehn Minuten trafen Käufer und lo 
Verkäufer zufällig wieder aufeinander. — „O, Spttz⸗ = 
bube, treffe ich Dich wieder!“ — „Du Betrüger, jetzt be 
ſollſt Du es eingetränkt bekommen!“ — Und fofort ve 
fangen die Beiden an ſich zu prügeln. Dieſes würde un 
noch lange gedauert haben, aber ein Stadtſergeant kam Si 
hinzu und ſchritt ein. Die Sache war dieſe: Die Uhr 
des braven Schiffbrüchigen war von Alumlinium-Bronze 
und der anſcheinend mitleidige Käufer hatte ihm fünf 4 
Zahlpfennige gegeben, die nicht fünf Sous werth bi 


waren. So erwies ſich dies Gaunerpaaar auf der 
Polizeiwache. t 


Rom, 1. Jull. Nach dem römiſchen Vollsaber⸗ zu 
glauben verſammeln ſich die Hexen in der Johannis- K 
nacht auf dem Plaß von St. Johann von Lateran, die 


Römer laufen in der Nacht dahin, um die Hexe zu 
ſehen, treiben allerlei Unfug und beluſtigen ſich. Früher 
verſammelten ſich die Hexen unter dem alten Heiden- 
baum bel Benevent; jeit man aber dieſe uralte Eiche 
niedergeſchlagen, hat ſich der Herenmeiſter verdrießlich 
zurückgezogen und die Hexen haben ihren Reichsrath 
nach St. Johann von Lateran verlegt, doch kommen 
fie angeblich ftets von Benevent ber dahin. Eine alte 
Frau, welche gerade am St. Johannistage von Bene⸗ 
vent hierher kam, wurde in Monti bel St. Marla 


e 
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er, und aus jeinen Worten klang ein jo ſchmerzlicher, 


Im Walde. 


(Fortſetzung und Schluß.) 

Sie ſuchte ſich ihm zu entwinden, doch gelang es 
ihr nicht. Immer noch hielt er fie feft umſchlungen 
und beugte ſich über ſie, um ihr in die Augen zu ſehen. 

Mit beiden Händen hatte ſie das Geſicht bedeckt, 
um ihm die Thränen zu verbergen, welche ihre Augen 
trübten. Sie war ja nicht im Stande geweſen, ihre 
Empfindungen noch länger zurückzuhalten. Tolſten be⸗ 
merkte die Thränen, ein Gedanke — eine Gewißheit 
zuckte in ihm auf. 

„Charlotte!“ rief er außer ſich, „Mädchen — 
ſprich, gelten dieſe Thränen meinem Abſchlede? — Iſt 
es wahr, haft Du um mich, um den einſamen Wander- 
vogel geweint?“ 

Er ergriff ihre beiden Hände und hielt ſie feſt in 
den ſeinigen. Sie entzog ſie ihm nicht, aber ſie wandte 
den Kopf zur Seite, fie wagte nicht, ſeinen feurigen 
Blicken zu begegnen. 

„Charlotte! ſieh mich an, Mädchen“, ſagte er 
innig, indem er noch immer vergeblich verſuchte, ihr in 
das Auge zu ſehen. „Sag', willſt Du mein jein — 
mein Weib?“ 5 

Verwirrt ſenkte ſie den Blick zur Erde. Zu ſchnell 
waren die Gefühle auf ſie eingeſtürmt — zu unerwartet 
Toilſten's Geſtändniß über fie gekommen. Vor wenigen 
Minuten noch würde fie ſich ſelbſt kaum geſtanden haben, 
daß fie ihn liebe, und jetzt ſtand er vor ihr, in fie 
dringend, es ihm laut zu ſagen, was ihr innerſtes Herz 
wie ein Heiligthum verſchloſſen hielt — das ſtolze, ſpröde 
Herz, das bis dahin jeder Regung widerſtanden hatte. 


Maggiore varbaktel, eingeſetzt und wegen Jauberei pro- 
zeſſirt. Die Anklage behauptet, fie habe den Papſt be⸗ 
zaubern wollen. 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 10. Juli. Wetter leicht bewölkt. 
W. Temperatur + 17 R. 

An der Börſe 

Weizen ſtill, pr. 2125 Pfd. loco gelber 72—74 
, bunter 70—72 , weißer 73 75 , ungar- 77 
bis 68 , 83 —Söpfd. Juli u. Juli⸗Auguſt 73%, Yu, 
½ bez., Sept.⸗Oktober 73, 72% bez. f 

Ren ruhig, pr. 2000 Bid loco 60-64 n, 
ungar. 58 — 61 , per Juli 60, 59%, % & bez., 
pr. Juli-Auguſt 55%, / „ bez, Br. u. * Auguſt⸗ 
Sept. 54½ . bez., September⸗Oktober 539%, Ya .% 
bez., Br. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 52 % Br. u. Gd., per 

rühjahr 50 M bez. 
1 1 . J ſtille, pr. 1750 Pfd. loco ung. 
41—45 %, Märker 49-50 , pomm. 48 R Br. 

Hafer fille, pr. 1300 Pfd. loco 34—38 &, 47. 
bis 5Opfo. Juli 37¼ 3% Br., Juli Auguſt 36 Br. 

Erbſen per 2250 Pfd. loco Koch⸗ 58 —60 , 
Futter- 56—57 , Frühlahr Futter. 50 % Br. 

Mais per 100 Pfd. 68% Fu bez., Juli 66 Hr Br. 

Winterrübſen loco ker 1800 Pfd. 85—96 %, 
ſeiner höher, Sept.⸗Oktbr. * ı e Br., 98 Gb. 

Rüböl feft, loco 12% n Br., per ZulicAuguft 
12 % Br, 11% Gd, September⸗Oktober 114½ 4 
bez., Br. u. Gd. 1 

„Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 17½ 3% 
nom, per Juli⸗Auguſt 1611/,, 7, „ bez., Augufl-Sep- 
tember 17 . bez., Br u. Gd., Seplbör.⸗Ottbr. 16% N 
Br. u. Gd. 

Angemeldet: 100 Wſpl. Weizen. 

Regulirungs⸗Preiſe“ Weizen 73½, Roggen 
59%, Rüböl 12, Spiritus 16 ¼. 

Landmarkt. 

Weizen 68—74 , Roggen 62-65. , Gerſte 
46-48 , Hafer 36 —38 , Erbſen 53 60 , 
Rübſen 90 — 102 %, Hen 12 —20 pr pr. Centner, 
Stroh 8-10 , Kartoffeln 20-26 A 
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ihm gehört hatte. 


dleſer Augenblick entſcheldend für ihr ganzes Leben fein müßte. 


Wind: und ſtreckte ihm die Hand entgegen. 


ſchlang er um ſie und rief: „Mein — mein!“ 


Bruſt zerſprengte. 


Tolſten hatte ſeine Reiſe nach Rom aufgegeben. 

Noch an demſelben Tage hatte Charlotte ihren 
Eltern ihre Liebe mitgetheilt. 

Mit Erſtaunen, aber zugleich auch mit einem ftillen, 
zufriedenen Lächeln hatte ihr Vater ihr zugehört. Um 
ſo größer war der Schreck ihrer Mutter geweſen. 

Die Kommerzienräthin, welche nur immer ihre 
eigenen Wünſche im Auge gehabt hatte, vermochte den 
Gedanken nicht zu faſſen, daß dieſelben mit einem Male 
ſämmtlich geſcheitert waren. 

Heino mit einem Mädchen verlobt, welches ſie 
immer mit einem mitleidigen Blick betrachtet hatte — 
die Pläne, welche ſie auf ihn gebaut, vernichtet — 
Charlotte, die ſo feſt entſchloſſen geweſen war, nie zu 
heirathen, verſprochen mit einem Manne, einem Bürger- 
lichen, von deſſen Daſein ſie bis dahin nicht einmal 

Vielleicht fühlte er, was in ihrem Innern vorging eine Ahnung gehabt — dies Alles hatte verwirrend, 
und wollte ihr Zeit gönnen, ihre Faſſung wiederzuge⸗entmuthigend auf fie eingewirkt. Es war, als ob ſie 
winnen — vielleicht auch ſtiegen Zweifel in ihm auf das Zutrauen zu ſich ſelbſt verloren hätte. Zwar hatte 
— er ließ plötzlich ihre Hand frei und wandte ſich ab. ſie Anfangs ſich mit aller Entſchiedenheit geweigert, ihre 


niedergedrückter Ton, wie Charlotte ihn noch nie bei 
Da zuckte es in ihr auf, ſie war ſich bewußt, daß 
„Nein, Sie haben ſich nicht getäuſcht,“ ſprach ſie 
Laut aufjubelnd erfaßte er dieſelbe, beide Arme 


Emporheben hätt' er ſie mögen zum Himmel — 
ausrufen zu den Bäumen ſein Glück, das ihm faſt die 
Und durch die hohen, ſich färbenden 
Baumwipfel zog ein leiſes Rauſchen hin, gleichſam als 
ob es in der Natur einen Widerhall fände, das beſe⸗ 
ligende Glück, wenn zwei Menſchenherzen ſich gefunden! 


ihr Mann feſt und beſtimmt erklärt parte, E parlotte 
allein habe über ihr Glück zu verfügen, und ihr künf⸗ 
tiger Mann ſei ihr Glück, da hatte ſie nachgegeben und 
ſich ſogar überwunden, die Hand ihres Kindes in Tol⸗ 
ſten's Rechte zu legen. 

Ein glücklicher, heiterer Winter 
lotte dahin. 

Tolſten blieb bei ihr. Mit jedem Tage erkannte 
ſie mehr, welchen Schatz er unter der ſcheinbar rauhen 
Schaale im Herzen barg, und als der Frühling kam, 
da zog ſie als ſein Weib — ſein glückliches Weib, als 
ſein zweiter Wandervogel, wie er ſcherzend ſagte, mit 
ihm nach Italien. 


Literariſches. 

Wenn je ein belletriſtiſches Werk allen Anforde⸗ 
rungen des Leſers entſpricht, ſo iſt es unbedingt der 
von Dohm und Rodenberg herausgegebene „Salon“, 
von dem jo eben ein neues Heft erſchienen iſt, der ſich 
wieder durch ſeinen intereſſanten Inhalt auszeichnet. 
Dieſes 9. Heft des IV. Bandes enthält unter Anderm: 
Das Feenkind. Novelle in Verſen von Paul Heyſe. 
Die ruſſiſche Fürſtin off, oder wie man in der 
hohen Parijer Welt deutſche Literatur treibt. Von Ad. 
Ebeling. Die Metropole der weſtlichen Welt. Von 
Udo Vrachvogel. Verdi Von Dr. Eduard Hanslick. 
Ekkehard. Von Hermann Grieben. Die letzten Tage 
König Karls. Von Julius Rodenberg. Der Kapitän 
erfüllt den Befehl ſeines Oberſten. Wer die Wunden 
des Ritters heilte. Hermann Lingg. Von F. Kreiſſig. 
Der Herr des Hauſes. Erzählung von Werner Marla. 
Frühling am Rhein. Von F. Hehl. Von der andern 
Seite des Waſſers. Newyorker Plauderelen. Harm⸗ 
bloſe Briefe eines deutſchen Kleinſtädters an die Heraus⸗ 
geber des Salon ꝛc. Geradezu Aufſehen erregen die 
Heyſeſche Novelle in Verſen und die harmloſen Briefe 


ſchwand für Char⸗ 


„So habe ich mich alſo dennoch getäuſcht“, ſprach Einwilligung zu Charlotte's Wahl zu geben, als aber eines deutſchen Kleinſtädters. 
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Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 13. d. M. keine r 
Stettin, den 10. Juli 1869. Saunler. 


BStettin, den 10. Juli 1869 


Bekanntmachung, 
betreffend die Sperrung der Königsthor⸗ 
g Paſſage. 
Bebufs Ausführung größerer Reparaturen an der 
Königsthorbrücke, iſt die Köniasthorpaſſage am 12. 
und 13. d. M. für Polizei. u. Meiter geſperrt. 


Königliche olizei-Direftion. " 
SE Für Höteliers, Reſtaurants und Garten⸗ 
Etabliſſements 


u ͤ 1520 
Bekanntmachung. 
erlaube mir meine unübertroffenen Bierkühler zu , und Y Tonnen in Erinnerung zu bringen. Eis⸗ 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Material- 
ſpinde zum häuslichen Gebrauch von 8 „ an empſie 


waarenhändlers 8 Friedrich Carl Schirmer, 
in Firma Carl Schirmer zu Stettin ift zur Verhandlung pſtehlt 
A. Caesar Schmidt, Eisſpind-⸗Fabrik, Bollwerk 19. 


IL Mrüger’s Möbel⸗Fabrik, 


Stettin, Louiſenſtraſſe 12 


Birken und Fichten von den ſchönſten, eleganteſten bis zu den einfachſten Facons 


unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 


den Nabatt. 


und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 
| auf den 13. Juli 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Keunt⸗ 
niß gefeßt, daß alle feftgeftellten oder vorläufig zugelaſſe⸗ 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 


Das große Loos III Klaſſe gewinnen zu können, 
bietet fi Gelegenheit dar bei der ſchon am 29. und 30. Juli ſtattfindeuden Ziehung der von hoher Re⸗ 


gierung genebmigten Lotterie, in welcher jedes gezogene Loos einen Gewinn erhalten muß. 
Um die Betheiligung Jedermann zu ermöglichen, erläßt hierzu unterzeichnetes Handlun zshaus Looſe: 


über den Akkord berechtigen. g ganzes Loos für Thlr. 6. 
tettin, den 5. Juli 1869. 1 biete wart Sgr. 
Königliches e gegen Einſendung des Betrags. , FE 
er Kommiſſar des Konkurſes. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Jedermann das betreffende Originalloos in Händen bekommt und 
einreich, man ſich der gewifjenbafteften Bedienung verſichert halten darf. 
Kreisrichter. Joh. Geyer, Handlungspaus 
RER „ ——— ⁵ÄÜM VG EEE 


in Frankfurt a. M. 
Stettin, den 22. Juni 1869. 
Bekanntmachung. 
K. Nr. 235. 


In Nr. 26 unſeres diesjährigen Amtsblatts wird eine 
Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung der 


Kündigung der zur Auszahlung am 3. Januar 1870 ver⸗ 
looſten & 


Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Geſchäftslocales will ich, um Transport- 
koſten zu erſparen, mein wohlaſſortirtes Leinen⸗ und Mode⸗Waaren⸗ 
Lager ſo ſchnell wie möglich ausverkaufen und bi etet ſich daher die Ge⸗ 
legenheit zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. 


lenigen Schuldverſchreibungen der) Anleihen von 1856 
und 1859 verzeichnet, welche bis zum Monat Dezember 1868 


Adem wir auf jene Bekanntmachung und die derſelben 8 Niniſte. 
baßeſchloſſene Verlooſungslſſte hierdur aufmerkſam machen, Al d F 0 d b nd N 
bemerken wir, daß die Verzinſung we elooſten Shui: eXander rlede erg 5 Ade bb 
verſchreibungen mit dem Künd gungs- Termine aufhört, er 


und daher derzenige Zinſenbetrag, weſcher auf ſpäter fällige 
Ine dennoch erhoben werden ſollte, bei demnächfte 
Let 


große Oderſtraße 34. 


ie vorerwähnten dengeſungeliſten ſind übrigens in 


: zungsbezirke noch in den Bureaux der 
Landräthe, gien 8 ade und Rentämtet, der 
olizei Direltion, ſowie in der Re⸗ 
ee den Kreisſteuer⸗, r 
orſt⸗ und Kämmerei⸗Kaſſen ulld endlich auf der Börſe 
zu Stettin ausgelegt. 


Königliche Regierung; Kaſſenverwaltung. 
Toop. 


Kiefern Bohlen und Bretter 


in allen Dimenſionen und Qualitäten, Euchene Radfelgen 
ohen ien ſowie ſämmtliche Sorten Brennholz 
wg 


4 Pilz & Giese 


am grünen Graben, Maſches Platz. 


J. G. Mann & Schne, Halle a.lS. 


Spedition, Commission, Lagerung. ö 
An der Saale mit eigenem Ausladeplatz und Krahn, am Bahnhof eigener! Schienenverbindung mit 
en Bahnen. 


— — — 


Sperenberger Gypsſteine 
find in allen Quantitäten zu den ſolideſten Preiſen zu beziehen 


durch W. Eichhorn in Zoſſen, 
Gypsbruchbeſitzer. 


NB. zue Hündler uns Wiederverkäufer auen veveuten: | 


1 


Hamburg Brafil. 


D | f 
empfiehlt ihr Lager ſelbſtgeſertigter Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, um iid I fff ah 1 0 


Geſellſchaft. 


Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiff am 15. 
jeden Monats von Hamburg nach Bahia, Rio 
de Jaueiro und Santos, 

Der Unterzeichnete iſt allein bevollmächtigt, Ueberfahrts⸗ 
verträge hierfür 3 

Regelmäßige Paflagier Expeditionen per Segelſchiffe 
erſter Klaſſe a Rio Grande de Sul, 2 


Catharina, Porto-Allegre u. . w., u. ſ. w. 


„0. Lobedanz, 
obrigkeitl. konzeſſ. Expedient. 
Gr. Reichenſtraße 36. 


D N 
Regelmäßige Dampfſehifffahrt. 
Stettinm- Copenhagen. 

Bud, Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. 

Abfahrt von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 

von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. 
ſagegeld: Kajüte 4 % Deck 2 . 
Rud. Christ, Gribel in Stettin. 


Auktion. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
13. Juli er., 
Auktionslokal mahagoni und birkene Möbel aller Art, 
ein mahagoni Tiſch mit Marmorplatte, Kleidungsſtücke, 
Wäſche, Betten, Haus- und Küchengeräth, darunter eine 
Menge Steingutwaaren, beſtehend aus Krucken, Töpfen, 
Teller an 

um r Gold⸗ und Silberſachen, ein Delgemälbe 
(CLandſchaſt) ein Klavier, circa 8 Pr 3 4 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

H 


auff. 
Ein Sattlergehülfe 


tüchtig im Möbelpolſtern, erhält dauernde Beſchaftigun 
bei F. Auge in Greifswald. TIER 


LEE 


Grösstes Magazin von 
Haus- u, Küchen-Geräthschaften, so wie 
Wirthschafts-Artikeln für 
Stadt- und Landhäuslichkeiten. 


Aussteuer-Magazin. 
Musterküche und Speisekammer, 
Permanente Ausstellung 
ganzer Wirthschafts-Einrichtungen. 


Gedruckte Cataloge ‚gratis, auswärts franco. 
Solide Waare, billigste, feste Preise. 


A. Toepfer, Hoflieferant, 


EHRE IE N 


Me VRR 


Leichte Sommer⸗Röcke 
(Lustre 
und Strohhüte 


empfiehlt 


Hermann Vos 
Kohlmarkt 2. 


— — . —— 
N von 7 Ar an, Neue Teſtamente 


Bibeln Se 


ſtr. 9. 


ormittags von 9%, Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 


8 = N 


30,000 Ausſchuß⸗Cigarren, 


Carnſen Cuba, 25 Stück 10 Ge 
Havanna Saedlaef, 25 Stück 71 Ar 


Danziger Neſſing 
A Pfd. 5 Br 
empfiehlt in ſchöner Waare 


G. Werner, Schuhſtr. 21, 
früher F. W. Dräger. 


Himbeer⸗ und Kirſchſaft, 
ſtark mit Zucker eingekocht, 


empfiehlt in auerkannt vorzüglicher Dualität 
Gustav Kühn, 
große Domſtraße No. 8. 


Braunſchweiger und Gothaer 
Cervelatwurſt 


in anerkannt beſter Qualität, Thüringer und Zungen», 
Salami: und Rothwurſt, delicates Hamb. Rauchfleiſch 
und Rinder-Bruft, feinſten Weſtphäliſchen März⸗Dauer⸗ 
Schinken, Düſſeldorſer Wein⸗Moſtrich empfiehlt 

C. Scholz, Beeiteſtraße 5. 


Commandite in Misdroy. 


Stettiner Schulfedern! 


anerkannt beſte und billigſte Feder für Kinder. 
Pr. Groß, 144 Stück, 7½ * in eleganten Käſtchen. 
P 6d. 2 


r. D r 
Prütz & Mauri, 
gr. Domſtraße 20 


Holz⸗Verkauf. 


Kleingemachtes buchen Holz & Kl. 10 ., kleinge⸗ 
machtes biken Holz à Kl. 8 ., frei vor die Thür, jo 
wie auch ganz trockenes fichten, buchen birken und elſen 
Kloben⸗Holz zu villigen Preiſen offerirt 

F. Kindermaun. 

Beſtellungen werden erbeten Kloſterſtraße 6. 


Schweizer- un Holländer, 


Grün Kräuter- u. die kl. Alpen⸗Käſe, beſten 
1 . 


Westphälischen Pumpernickel 
empfiehlt 


C. Scholz, Breiteſtr. 5. 


Gegen Warzen! 


Seit Jahren waren meine Hände durch Warzen efel- 
haft verunſtaltet, ich fühlte den Ekel mit, den andere 
Perſonen bei eft unerläßlicher Berührung meiner Hände 
empfanden. Niemand berührte oder aß mit Appetit Brod 
oder andere Dinge, die auch ich in die Hand nehmen 
mußte, theilweiſe vor Ekel. wie aus Furcht, angeſteckt zu 
werden, und gute Stellungen habe ich der Verunſtaltung 
meiner Hände wegen aufgeben müſſen. Nennbare und 
unnennbare Dinge habe ich dagegen gebraucht, — Alles 
ohne Erfolg, ebenſowenig hat mir ärzt iche Hülfe genutzt. 
Endlich gab mir ein alter Schäfer ein Mittel. Nach 
zweitägigem Gebrauch waren die Warzen zu einer ſchwarz⸗ 
punktirten unſörmlichen Maſſe zuſammengeſchrumpft und 
Tagen war alles beendet. Se tdem haben 
hunderte von Perſonen von fern und nach dies Mittel 
genau mit demſelben glücklichen Erfolg angewendet. Ich 
kann nicht genug auf dies zuverlaſſige Mittel aufmerkſam 
machen und verſende ich daſſelbe überall hin gegen Franeo⸗ 
Einſendung von Einem Thaler 


N. Lehmann 
in Cunersdorf bei Beelitz. 


... p —ĩp— —ů— — ü 
Ausſchuß⸗Cigarren! 
La Cadena, per Mille 18 , toftet prima 35 9% 
La Crema de Cuba, pr. Mille 13½ , prima 20 C, 
Lord Byron, pr. Mille 12 , prima 17 KN, 
Nordstern, pr. Mille 10 , prima 15 . 
Reine Cuba, or. Mille 0 105 
Vorſſehende Sorten von ausgezeichneter Qualität, kann 
ich der billigen Preiſe wezen ganz beſonders empfehlen. 


Carl Albrecht, Mitte der Papenſtr. 
Kinderloſe Ehemänner erfahren 
ein folgenreiches Geheimniß. Franko⸗ 
Adreſſen poste restante Halle a. S. 
WWP . —— 


Matjes⸗Hering 


feinſter Qualität, a Stck. 14 u. 14 ſgr., 
in klleinen Gebinden und ganzen Tonnen 


empfiehlt billigſt 


nach kaum 8 


Louis Rose. 


Feinſte Tafel⸗Butter 
a Pfd. 10 far., bei 5 Pfd 9% far, 
eine Litthouiſche Suter 
a Pfd. 9 d 7 . 8% ſgr., 


ſehr ſchöne Kochbutter 
a Pfd. 8 far, be 5 Pfd. 7% ſgr., 
bei ganzen Fäſſern und Kübeln billiger 
empfiehlt 5 
Louis Nose, 
Breite⸗ und große Wollweberſtr.⸗Ecke 68. 


-I Louis lok ke in Caſſel find ſtets vorrätbig in Stettin bei A. Wolf 


Piquees, Percals, Zitze & 
leinene Kleiderzeuge, 
Sommerzeuge für Herren und Knaben, 
Steppdecken, wollene Schlaf- & Reisedecken 


empfiehlt 5 


Näh⸗Maſchinen 


für den Familien⸗Gebrauch wie Handwerker halte beſtens em⸗ 


pfohlen. 
C. A. Budolphy. 


Französische und englische 


E E 
Leinen-Stoffe 
Beinkleidern und Westen 


in ächten Farben, empfiehlt in großer Auswahl 
Emanuel Lisser. 


Möbel, Spiegel⸗ u. Polſterwaaren⸗Magazin 


Sehuhſtr. 19— 20, früher M. Mollſche Lokal, 


empfehle einem geehrten Publikum. Sämmtliche Sachen werden in meinen in demſelben Haufe befindlichen Werk; 
ſtätten gefertigt und bin ich daher im Stande, unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen zu verkaufen. 


C. Reinke, Tiſchlermeiſter. 


Geſchüfts⸗Anzeige. 


Von dem Klempnermeiſter A. Weybrecht babe ih 
deſſen Geſchäſtsbeſtäude nebſt ausſtehende Forderungen 
gekauft und werde in demſelben Lokal ein ähniches Ge⸗ 
ſchäft für meine Rechnung einrichten. 

Die geehrten Herrſchaften, welche ihre Bedürfniſſe an 
Klempnerarbeiten durch den Genannten ausführen ließen, 
bitte ich ergebenſt für die Zukunft ihr Wohlwollen auf 
mich zu übertragen, ich werde mich bemühen, die mir zu 
ertheilenden Aufträge auf's ſchnellſte auszuführen. 

Stettin, den 5 Juli 1869. 


Gustav Zuther. 


Malz- Extract, 
Geſundheits⸗Bier, 


aus der Brauerei 


von 
Schürmann & Co., 
_ BERLIN. 

Vorzügliches Hülfs⸗ und Stärkungsmittel bei 
Catarrh⸗, Bruſt⸗ und Magen-Leiden, 
ſchwachem Appetit und geſchwächter Verdauung, ganz be⸗ 
ſonders aber bei Hämorrhoidal⸗Leiden. 

a Flaſſte 3 Ar, 11 Flaſchen per 1 % excl. Flaſche. 


Malz-Bier(Münchener) 


5 vorzüglichſter Qualität, 
36 Flafchen per 1 Thlr. 


Bairisch Bier, 


ausgezeichnetes Flaſchen⸗Bier, 
30 Flaſchen per 1 Thlr. 


A. Körnke, 


gr. Domſtraßc 14—15. 
Bruchbänder 


und alle Apparate zur Krankenpflege, als: Luſtkiſſen, 
Spritzen, Stechbecken, Gummiſtrümpfe ꝛc., empfiehlt 
R. Dittmer, Bandagiſt, Roßmarkt 12 


im Haufe des Buchhä dlers Herrn Ketter. 


EI 9. Schuhſtraße 9. RER Das | 


Feinſte Dresdner Zeuggamaſchen und Oeſeuſtiefel in photographiſche Atelier 
von E. Schultz, 


ſchwarz, grau und braun, dgl. mit Lackſpitzen von 1 rtl. 5 —25 gr., Pro⸗ 

menadenſchuhe in Zeug und Leder von 1 rtl. 5—15 fgr. Kinder: ., e ’ 
2 0 pfteh t N u 

ſtiefel in ſehr aroper Auswahl von 73 far. an, Hausſchuhe in allen MN lin sun Gagen mac gene ameritauifhertwtedebt 

Gattungen und jeder Größe in ſehr reichhaltiger Auswahl für Damen von , Behelungen auf Kopien nach anderen Bilbern werden 


3 1 + ’ * lin allen Größen ſauber und prompt ausgeführt. rüb 
10 ſgr., für Herreu von 123 ſgr. an, für Kinder je nach der Größe I Witterung übt keinen ang BR 5 


Mein Lager 


x Stettiner 
Brückenwaagen⸗Fabrik 


empfiehlt ihr Lager ſertiger Waagen jeder Größe und Tragfähig⸗ 
keit zu den billigſten Preiſen. 
N ͤparaturen an alten Wangen werden prompt und 


billig ausgeführt. L. Grubert. 


EN 
Lemmer 


gg una 


Frauenſtr. 36. 


Ferner empfehle ich: ; dus. 
Oberhemden von 27%, Sr au, Nachthemden von 25 Ar, Chemiſetts von 5 % an, Kragen ME 
und Mauſchetten billig, Taſchentücher von 5 Gr ar, Shlipſe, Cravatten, Knoten, Schleifen Pommerſches Muſeum 
in ſehr großer Auswahl billig, wollene Unterhemden von 1% au, Uẽnt rbeinkleider von 17½ Igr 5 ir . 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U und 
jed Sonnt. Vorm. 11-1. Uhr 
Leſezimmer: offen jeden Wochentag 6. 9 U. Ah 


Leichte Ntofl-Hüte 


lin den neueſten Facons von reellen Stoffen und ſaubeerr 
Arbeit find wieder in allen Größen vorräthig und empfiehlt 
zu den aller billigſten Preiſen 
Die Stoffehut⸗Fabrik 


von 


J. G. Achenbach, 
f kl. Domſtraße Nr. 17. 
Beſtellungen werden in ganz kurzer Zeit effektuirt. 


Eiſerne Geldſchränke ind allen Größen ufferire ich jetzt 
in gediegener und eleganter Bauart zu wirklich ſehr billigen 
Preiſen. 
Gr. Oderſtr. 4 Alex. Stein, gr. Oderſtr. 4. 


Rudl. Dietze's 
Färberei und chemiſche Waſch Anſtalt, 
2. Annahme⸗Lokal 
Der. 10 Schuhftraße 10. 
Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 
Dachſteine, 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein ⸗ 
dei, billigſt. N 7 


an und Strümpfe, Hoſenträger von 5 n bis 1 e, Handſchuhe in Glate und Zwien, 
Portemennaies und Eigarrentaſchen, Mauſchettenknöpfe und diverſe Artikel äußerſt billig. E% 


Der kleine Laden von Hermann TCosmar. 
9. Schuhſtraße 9. r 


Das Manufgetur⸗, Mode, Leinen: u. Seiden 
Waaren⸗Lager, ſowie fertige Damen⸗Garde⸗ 


robe von 
J. Levin 


befindet ſich vom 3. Juli er. ab im früheren jetzt neu 
ausgebauten Laden Heumarkt Nr. 718 
im Hauſe des Herrn C. L. Kayser. 
N Daſſelbe bietet nunmehr in ſämmtlichen in dies Fach einſchlagen en 
Artikeln das Neueſte und werde ich beſtrebt ſein, Jeden der mich Beehrenden 
aufs beſte und reellſte zu bedienen. 


J. Levin, Heumarkt 17—18. 


Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 
Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaſten rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer-Filter 
zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſuden Beſtandtheilen ans plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 


Jullus Sanlfeld, 
Louiſenſtr. 20. 


Glas-Photegrapßfen⸗Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung Schützenhaus 


Schluß 20. Juli. 
Err 
täglich früh 10 bis Abends 9 Uhr 
Stereoskopen-Verkauf. 
Sophas an en ee 65.1 8 
m r — 
Möbel, 2IB 
Spiegel u. Polſterwaaren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


6G. F. Wendt, 


65 Breiteſtraße 65. 


— 1 den da Bl — 
Steppdecken, Bademäntel, 
Badehemden, Badehoſen 


empfiehlt in großer Auswahl zur Waſſerkur, Wollene Decken, 
Laken, Handtücher. 


E. Aren, Bititeſtr. 33. 1 
r EEE VEEREREETSRIE 


Hierzu eine Beilage. 


Cigarren. 


Hamburger, Lübecker und Bremer Cigarren en-gros & 
en-detail empftehlt 


Robert Schmidt, 


Frauenſtraße 41. 


= 0 
Sliegen- Papier 
in großer Auswahl zum billigfien Preiſe empfiehlt 


1 Robert Schmidt. 
Das photographiſche Atelier 


von Ed. Aßmann, Breiteſtraße 60, 
iſt täglich von 8 Uhr ohne Unterſchied der Witterung zur 
Aufnahme jeder Art geöffnet. Viſitenkarten pr. Dutzend 
1 , Dutzend 20 , große Bilder zu den bekannt 
billigſten Preiſen. 
ſtall⸗Gläſern von 


Brillen; 


Neiſefernröhre, N 
Thermometer zum Baden, en 
Barometer, elegant und äußerſt billig bei 


Ernst Steger, Optiker. 
Frauenſtraße 18 parterre. 


DACHPAPPE 
Asphalt 2c., 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 


L. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


‚ap-cheri. 
der neuc Julo. 


Heute Sonntag, den 11. Juli: 


Grosses Militair-Concert 
von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regt. unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Alb, Stvesand. 
Anfang 4 Uhr. 4 Entree 1 Ir 
NB. Von 1 Use ab fahren 6 Heuer nach Cap-cheri. 
Anlegeplatz: Schneckenthor wo das Schiff Greifen ⸗ 

hagen anlegt. 


mit den beſten Cry⸗ 


Aug. Niepagen. 


Dor nnn weh — 7 we 


Preiſen praͤmiirt. 


Pianoforte⸗Handlung 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Loniſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


1 
Concert-, Salon-, Stutz- und 'Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelfrom und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine eontraetlihe Ga 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Juſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 


pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 


mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 


ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als Baht anerkannt und 


liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
nduſtrie⸗Ausſtellungen, einſchließlich der 


wurden e Ju dn auf den verſchiedenen 


Pariſer Induſtrie⸗Ansſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate f ammtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedentenderen Fabriken des In⸗ und Auslandes vertreten. 


| | | 
Lager Max Schneider, | Fabrik ; 


von up aller Art 
Deutschen, R Coifleur Haararbeiten, 
Französischen in Stettin ö Locken, Flechten, 
und Englischen Y i 3 Perrücken, 
Parfümerien, Schulsenstrasse 33, Ecke der Reifschlägerstrasse, Toupets cte. 
& - 7 2 empfie t r i 4 Pe Zu; 5 N OR RAR N24 8 RN er 
Hiaarschneiden, n und Rasiren, 
* 
— Pr 78 Oo uf TA, te open Mugarvcen ti use rere 


Beilage zu Nr, 160-der-Bommerfpen Zeitung Don Sonntag, der II. Au 1809 


Akrobatiſcher Cirkus 


vor dem Königstbor. 
untag, den 11. und e tb 12. Jull: 


groß 


1 


t, außerordentliche, un⸗ 
übertreffliche ns 
Vorſtellungen 


des rühmlichſt bekannten Akrobaten 


Ernst 


e 
zwei 


Me 


an der Tirkus⸗Kaſſe zu haben. 472 
An den folgenden Wochentagen täglich eine große Bor- ⸗ 
ſtellung. Anfang 8 Uhr. | 0 


Sollte eine Vorſtellung wegen ungünſtigen 


Wetters 
nicht ſtattfinden, fo find die zu derſelben gekauften Billete 


für die darauf folgende Vorſtellung gültig. 


Schwediſch u. Polniſch Kientheer, 
Steinkohlentheer, 


Harz, Pech und Wer 
„ u 4 s 


A. Hannemann, 
Moͤnchenbrückſtraße 5, Bollwerk⸗Ecke. 


Zeugnisse und Anerkennungsschreiben 
über bie 


TA N 

Nur für Herren! 
Werke in 7 Bänden, höchſt pikante Unterhal⸗ f A) s . > 

 tunge&Letäre mit Bildern verfiegelt verfenbet | Vorzüglichkeit der Politur-Compoſition. 

g gen Franko⸗Einſend. von 2 % CariGläser (Far Tischler und Dreshsler zum fertigpoliven neuer Möbel ſtatt SPiritus. Große Erſparniß 

in Leipzig In Zeit und Geld. — Für Privatpersonen zum Renoviren und Poliren alter und abgeſtandener 

oder ſolcher Möbel, wo das Oel hervortritt.) 

f 1. Zeuguiß. Von H. Müller, Wien, VI. Bez. Hirſchengaſſe wurde mir eine Flaſche Politur⸗Com⸗ 
poſition zur chem. Analyſe, reſp. Begutachtung übergeben. Durch qualitative und Pen Analyfe obge⸗ 
nannter Compoſttion and ich in derſelben Suöflanzen, welche nicht nur den Hochglanz auf der Politur bes 
werkſtelligen, ſondern auch dauernd denſelben konſerviren, indem das überſchüſſige Oel von der Schellak⸗Schichte 
vollkommen entfernt wird, und dadurch das läſtige Hervortreten des Oeles hintan gehalten wird. 


Wien, am 23. Jänner 1866. 
Jos. Kührer, techn. Chemiker, 
Wien, Wieden, Reſſelgaſſe 3.“ 


{ ? Breslau, 5. März 1867. 

2. Zengniß. Sehr geehrter Herr! Vor einigen Tagen wurde mir eine Probe Ihrer Politur ⸗Com⸗ 
oſition übergeben mit dem Erſu ben, ſelbe einer genauen Analyſe ihrer Beſtandtheile zu unterziehen. Ich 
habe dieſe Probe einer genauen ſowohl qualitativen als quantitativen Analyſe unterworfen und deren zweck⸗ 
äßige Zuſammenſetzung für völlig gut befunden ꝛc. ꝛc. 

Ihr ergebenſter 
Dr. Werner, 
Direktor des polytechniſchen Inſtitutes in Breslau. 


Poſtſtempel 28. Dez. 1868. 
Wertheſter Herr Müller. läge 


Da ich mit der Politur⸗Compoſition fertig bin und damit zufrieden war, ſo erſuche mir wieder 12 
Flacon umgehend zu ſenden, denn ſie iſt bereits unentbehrlich in meinem Geſchäft. 
g Jos. Czernizek, 
Schreinermeiſter in Karlsdorf, Poſt Bukowitz, Mähren. 


0 aupt-Depöt bei Friedrich Müller, Wien, VI. Bez., Hirschengasse 8, 


wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen Einſendung des Betrages (da nach dem Auslande Poſt⸗ 
5 nachnahme nicht möglich iſt), umgehend effektuirt werden. 
Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Ar — 1 Dutz. Flacons 4½ % 


Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. WE 


( (Fallsucht) 


ileptische Krämpfe 
heilt der Specialarzt für TE sie Dr. 0. N 
lisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. DE 
värtige brieflich, Schon über 100 geheilt. 


EEE Goldene Damenuhren, 


Cylinder⸗ und Ankre-Uhren, Wanduhren, billigſt, goldene 
Uhrſchlüſſel, Talmi⸗Ketten und Schlüſſel. 


Reparaturen an Uhren 


ut und billig bei Wagener, Breiteſtr., Paradeplatz⸗Ecke. 
SALON 


zum Haarſchneiden und Friſtren, 


ſowie Fabrik zur Anfertigung von 


Perrücken, Platten, Scheitel, Locken, 


echten, Chignons, Toupes u. ſ. w. 
Flechten, ©. — —.— u! 12. 


Fenersichere Steinpappe, 
Steinkohlentheer, Asphalt, ſowie Eindek⸗ 
kungen und Asphaltlegungen empfiehlt die 
Fabrik von N 

Schreder & Schmerbauch. 


Eiſenbahnſchienen 
und eiſerne Träger zu Banzweden in alle 


Längen und Höhen dilligſt bei 
Un. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Das Commiſſions⸗Burcal 


Neueſte garnirte Hüte von 20 Sgr. 
an, Faconhüte von 1 Thlr. 5 Sgr. an, 
Hauben in jeder Güte bei 

Marie Hintze, 
große Wollweberſtraße 49. 


Die Glas⸗Photographien⸗Kunſt⸗Ausſtellung im Schützen ⸗ 
haus erfreut ſich nicht nur eines mit jedem folgenden Lage 
wachſenden Beſuchs, ſondern zieht auch den einmaligen 
Beſucher immer von Neuem fo undwiderſtehlich 8 
der Beſiger derſelben, Herr Damm, verſucht fein 
ſich hier permanent zu erklären. In der Tyat 
man immer mit neuer Luſt bei den im Verhältniß win⸗ 
ligen Raum eines Saales zuſammengezauberten großartigen 
Wunderwerken von Natur und Kunſt der ganzen Welt; 
man flanut eben fo ſehr über die Schönheit des Darge⸗ 
tellten wie Über das Wunder der wahrbeitsgetreuen Dar⸗ 
ſtellung. Einzelne Abtheilungen wie die Pariſer Aus⸗ 
ſtellung, die Rhein, u. Harzreiſe, der Apparat Rom oder 
Conſtantinopel, welche wir zuletzt beſichtigt, lohnen allein 
Iſchon doppelt und dreifach einen Beſuch dei Herrn Jann, 
man hat vollauf Gelegenheit, ſich für wenige Groſchen 
das einzuprägen, was in Wirklichkeit zu ſchauen Zeit und 
hohen Koſten⸗Aufwand erfordern würde. So gewiß wir 
find, uns den Dank aller erworben zu haben, welche auf 
unſere Empfehlung für die Ausſtellung beſuchten, ebenfo 
ſehr erachten wir es für unſere Pflicht, immer von Neuem 
auf die günſtige Gelegenheit hinzuweiſen, die Sehens ⸗ 
würdigkeiten der ganzen Welt vor unſern Augen Revue 
paſſiren zu laſſen. Nach Annonce in unſerm Blatt wird 
die Ausſtellung an 20. b. M. geſchloſſen, wer alſo noch 
Entree-Rarten in Beſitz hat, mag folche verwenden, wer 
noch Stereoskop⸗Artikel kaufen will, ſolche anſchaffen, Herr 
Jann hat fein großes Lager, durch Send engen die in 
letzten Tagen eingetroffen, wiederum vermehrt. 


6 


9. 
2 Zu 
Di, 


Die Nähmaſchinen⸗Fabrik 


von 


Bernh. Stöwer, Stettin, 
Breiteſtraße 10, 


von J n 
fiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmafchinen unter mehrjäh⸗ 
AR 79 eren io Garantie zu billigſten Preifen. Grünbuch Unterricht wird gratis er⸗ Obſtv erpachtun 
empfiehlt ſich zur Vermittlung in Pach⸗ theilt und leicht faßliche Gebrauchsanweiſung beigegeben. J. 


Montag, den 19. d. M., früh 9 Uhr, 
ſollen die Obſinutzungen auf dem Gute 
een bei Arnswalde verpachtet 
werden. 


tungen, An- und Verkäufen von Guͤtern, 

Erbzinsſtellen, Ziegeleien, Mühlen, Häu⸗ 

ſern und ſonſtigen Grundſtücken, unter 
Zuſicherung ſtreng reeller Grunbfäge. 


Breiteſtraße 10. 


